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Zentrale Ergebnisse / Aussagen 

� Die Stadt Duisburg hat seit dem 3. Innenstadt-Dialog einen „Pakt 
für die Innenstadt“ ausgearbeitet. Darin verständigen sich die Er-
stunterzeichner 

- Stadt Duisburg (Oberbürgermeister Sören Link) 

- Niederrheinische Industrie- und Handelskammer (Hauptge-
schäftsführer Dr. Stefan Dietzfelbinger) 

- Handelsverband Niederrhein e.V. (Hauptgeschäftsführer Wil-
helm Bommann) 

- Duisburg Kontor GmbH (Geschäftsführer Peter Joppa) 

- City-Management Duisburg e.V. (Vorsitzender Jochen Braun) 

sowie alle Mitunterzeichner auf ein gemeinsames Vorgehen zur 
Stärkung und weiteren Attraktivierung der Duisburger City.  

� Der Pakt für die Innenstadt beinhaltet die fünf Themenfelder „Am-
biente und Erscheinungsbild“, „Handels- und Dienstleistungsan-
gebot“, „Stadtentwicklung“, „Marketing und Digitalisierung“ 
und“Events und Feste“. 

� Die teilnehmenden Einzelhändler und Gastronomen wurden ein-
geladen, den Pakt für die Innenstadt mit zu unterschreiben und 
sich damit seinen Zielen anzuschließen. In Arbeitsgruppen zu den 
fünf Themenfeldern sollen noch in diesem Jahr weitere Ergeb-
nisse erzielt werden. 

� Duisburg möchte sein Image wandeln und zur Stadt von Wasser & 
Feuer werden. 

� Ute Marks vom Planungsbüro stadt+handel gab in ihrem Vortrag 
zum Thema „Offlinestrategien für die Innenstadt der Zukunft“ 
zahlreiche Impulse für eine erfolgreiche Neuausrichtung von Ein-
zelhandel und Gastronomie. Dabei zeigte sie positive Perspektiven 
für Duisburg auf. 

� OB Sören Link begrüßte die Aufbruchstimmung für die Duisburger 
Innenstadt und dankte allen Einzelhändlern für ihr Engagement 
für Duisburg. Er versprach, dass man – über die Arbeitsgruppen 
hinaus – weiter kontinuierlich mit dem relevanten Innenstadt-Akt-
euren im Gespräch bleiben werde. Dazu gehören nicht zuletzt 
auch die Grundstücks- und Immobilienbesitzer. 

(Der „Pakt für die Duisburger Innenstadt“ hängt der Dokumenta-
tion an) 
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Dialogveranstaltung 

Zum bereits vierten Mal hatte Oberbürgermeister Sören Link für den 
14. Februar 2018 zum Duisburger Innenstadt-Dialog in die Mercator-Halle 
eingeladen. Der Dialog zwischen Einzelhändlern und Gastronomen aus 
der Duisburger City sowie Vertretern von Stadt, IHK, Einzelhandelsver-
band und City-Management hat nach der Auftaktveranstaltung am 8. Feb-
ruar 2017 im Laufe des vergangenen Jahres erste Früchte getragen. 
Überlagert von der seinerzeit noch kontrovers geführten Diskussion um 
das geplante und inzwischen durch einen Bürgerentscheid abgelehnte 
Designer-Outlet-Center (DOC) auf dem Gelände des ehemaligen Güter-
bahnhofs, fanden schon die beiden ersten, Veranstaltungen ein sehr posi-
tives Echo. Während bei der Premiere in der Mercatorhalle noch die 
Frage thematisiert wurde, welche Folgen, Chancen und Herausforderun-
gen das geplante DOC für die Duisburger Innenstadt bedeuten würde, 
wurde auf der zweiten Veranstaltung am 24. April 2017 im Veranstal-
tungszentrum „Der kleine Prinz“ bereits konkreter über Themen wie Sau-
berkeit, Erreichbarkeit und Erscheinungsbild gesprochen – hierbei wurde 
auch in Workshop-Situationen gearbeitet. Aus dieser Arbeit ging nicht zu-
letzt der Auftrag an die Verantwortlichen in der Stadtverwaltung hervor, 
sich konkreter mit der Belebung der Duisburger Innenstadt zu beschäfti-
gen.  

Der Bürgerentscheid am 24. September 2017 bewirkte schließlich, dass 
die Planungen für ein DOC beendet wurden. Die Mehrheit der Einzelhänd-
ler und Gastronomen in der Duisburger Innenstadt begrüßten diese Ent-
wicklung. Das wurde auch bei der 3. Dialogveranstaltung am 8. November 
2017 im InterCity Hotel deutlich. OB Sören Link stellte dabei unverrückbar 
fest, dass das DOC für ihn „Geschichte“ sei – die Entscheidung der Bürger 
sei unanfechtbar. Neben einer Vorstellung der geplanten Maßnahmen 
und Neuerungen für die Duisburger Innenstadt, wurden auf der dritten 
Dialogveranstaltung die Wünsche und Erwartungen der Einzelhändler und 

Auch der 4. Duisburger Innenstadt-Dialog war mit rd. 60 Teilnehmern wieder 
sehr gut besucht. 
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Gastronomen für die Zukunft gesammelt. Zum Abschluss der Veranstal-
tung verkündete OB Link seine Bereitschaft, einen „Pakt für die Innen-
stadt“ auszuarbeiten und auf der nächsten Dialogveranstaltung mit den 
Einzelhändlern und Gastronomen zu unterzeichnen. 

OB Link und einige Mitstreiter hatten zur 4. Dialogveranstaltung am 14. 
Februar 2018 in der Mercator-Halle diesen Pakt ausgearbeitet. Er stellt 
ein Comittment dar. Mit seinen fünf thematischen Schwerpunkten ver-
folgt er das Ziel, die City sowohl für Besucher als auch Investoren attrak-
tiver zu machen. Um Pakt ging es beim vierten Dialog. Seine Unterzeich-
nung, so Link, solle ihn „ein Stück weit verbindlicher machen“. 

Mit der Moderation und Dokumentation der Veranstaltung war abermals 
das Büro IKU_Die Dialoggestalter beauftragt.  

 

Die Zukunft der Duisburger Innenstadt 

Begrüßung durch OB Link und Impulsvortrag von Ute Marks (Planungs-
büro stadt+handel) mit anschließender Fragerunde 

Aufbauend auf seinem Versprechen, einen Pakt für die Duisburger Innen-
stadt zu entwerfen, begrüßte OB Sören Link die Anwesenden zur Dialog-
veranstaltung. Vor allem dem Feedback der Einzelhändler und Gastrono-
men sei es zu verdanken, dass das Dokument entwickelt werden konnte 
und nun vorliege. Es sei an der Zeit, die Duisburger Innenstadt noch le-
bendiger zu machen. Wegweisend dafür sei der Pakt, dessen Eckpunkte 
auf der Veranstaltung erläutert wurden.  

Um den Blick auch über die eigenen Stadtgrenzen hinaus zu wagen, 
wurde Ute Marks vom Planungsbüro stadt+handel aus Dortmund für ei-
nen Impulsvortrag zum Thema „Offlinestrategien für die Innenstadt der 
Zukunft“ engagiert. Sie thematisierte insbesondere das veränderte Ein-
kaufsverhalten der Verbraucher, die immer mehr zu „Convenience- 

Begrüßung durch OB 
Sören Link 

Impulsvortrag zum 
Thema 
„Offlinestrategien für 
die Innenstadt der 
Zukunft“ 

Ute Marks referiert über Veränderungen im Einkaufsverhalten von Kunden. 
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Typen“ würden. Die Erwartungshaltung, schnell, einfach und komfortabel 
einkaufen zu können, nehme immer mehr zu.  

Dabei betonte Marks die große Chance der Innenstädte, mit dem Erlebnis 
des Einkaufens und mit einer Emotionalisierung der Innenstädte zu punk-
ten – im Online-Handel könne man kaum mit Riesen wie Amazon oder 
Zalando mithalten. In die Stadt zu gehen, müsse für Kunden ein Erlebnis 
sein. Um das zu ermöglichen, müssten die Einzelhändler stärker zusam-
menarbeiten: „Nicht Groß gegen Klein gewinnt, sondern Gut gegen 
Schlecht.“ Ebenfalls maßgeblich sei das Image der Stadt: „Man muss den 
Leuten dort draußen verkaufen, dass Duisburg wertig ist“, so Marks. Ei-
nen „Letter of Intent“ für die Innenstadt zu erstellen, sei beinahe ein Al-
leinstellungsmerkmal. 

(Die Präsentation von Ute Marks hängt dieser Dokumentation an)  

 

Der Pakt für die Duisburger Innenstadt 

Vorstellung des Paktes für die Duisburger Innenstadt durch OB Sören 
Link, Hendrik Trappmann (Amtsleiter Stadtentwicklung), Jochen Braun 
(Vorsitzender City-Management e.V.), Dr. Stefan Dietzfelbinger (Hauptge-
schäftsführer IHK), Wilhelm Bommann (Hauptgeschäftsführer Handels-
verband Niederrhein e.V.), Peter Joppa (Geschäftsführer Duisburg Kontor) 
und Dagmar Bungardt (City-Managerin) mit anschließender Diskussion. 

In fünf Themenfeldern stellten Hendrik Trappmann, Jochen Braun, Dr. 
Stefan Dietzfelbinger, Wilhelm Bommann und Peter Joppa den Pakt vor. 
Danach wurden Rückfragen aus dem Publikum beantwortet. Zu den fünf 
Themenfeldern werden im Anschluss an den 4. Dialog Arbeitsgruppen ge-
bildet. 

• Ambiente und Erscheinungsbild (Themenpate: Hendrik Trapp-
mann) 

Um das Einkaufen in der Innenstadt zu einem Erlebnis zu machen, 
seien Ambiente und Erscheinungsbild von immenser Bedeutung. The-
men wie Sauberkeit, Beleuchtung und Möblierung seien wichtige Teil-
aspekte. Besonders bedeutsam sei aber auch die Fassadengestal-
tung. Hierzu gelte es, die Immobilieneigentümer „ins Boot zu holen“. 

• Handels- und Dienstleistungsangebot (Jochen Braun) 

Das bisher zur Verfügung stehende Handels- und Dienstleistungsan-
gebot in der Innenstadt soll erweitert werden. Um das sinnvoll zu ge-
währleisten, soll u.a. ein Geschäftsflächenmanagement betrieben 
werden. 

• Stadtentwicklung (Dr. Stefan Dietzfelbinger) 

Einzelhandel und Gastronomie sollen in der Innenstadt konzentriert 
werden. Investoren, die sich in Duisburg ansiedeln wollen, benötigten 

„Nicht groß gegen 
klein gewinnt, 
sondern gut gegen 
schlecht.“ 
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dafür verlässliche Rahmenbedingungen. Diese zu gewährleisten, sei 
zentrale Aufgabe von Politik und Verwaltung. 

• Marketing/Digitalisierung (Wilhelm Bommann) 

Die Duisburger Innenstadt soll als attraktiver Einkaufsstandort ver-
marktet werden. Dazu würden die Duisburg-App „Localee“ und freies 
W-Lan in der Innenstadt beitragen. Außerdem soll eine Kampagne zur 
besseren Vermarktung der Duisburger Innenstadt folgen. 

• Events und Feste (Peter Joppa) 

Events und Feste seien bereits jetzt ein maßgeblichlicher Faktor für 
die Belebung der Duisburger Innenstadt. Das bestehende Angebot soll 
daher noch weiter ausgebaut werden. Ein Defizit herrsche bisweilen in 
kleineren Nebenstraßen – diese sollen durch spezialisierte Formate 
stärker einbezogen werden. 

 

Auf die Frage, inwiefern geplant sei, am Image Duisburgs zu arbeiten, um 
mehr Touristen in die Stadt zu locken, erläuterte Peter Joppa, dass man 
den Slogan Duisburgs „Die Stadt von Wasser & Feuer“ entwickelt habe 
und viel daran setze, diesen weiter zu verbreiten. Mit dem Rhein und dem 
größten Binnenhafen der Welt zum Einen und den Hochöfen und Stahlfab-
riken zum Anderen vereine Duisburg diese beiden Elemente in sich. Da-
mit müsse man punkten. 

Hendrik Trappmann antwortete auf die Frage, wann und in welchem Um-
fang die Bauarbeiten in der Friedrich-Wilhelm-Straße starten würden, 
dass dies in der zweiten Jahreshälfte 2018 geschehen und bis 2019 an-
dauern werde. Der Verkehr werde in dieser Zeit weiter fließen können. 

Ein weiterer Einzelhändler lobte OB Sören Link für seine Nähe und sein 
persönliches Engagement beim Duisburger Innenstadt-Dialog. Ebenfalls 
lobte er die schöne Gestaltung der Duisburger U-Bahn-Haltestellen. Auf 
die Frage, was mit dem freiliegenden Gelände am Marientor geschehen 
werde, erklärte Hendrik Trappmann, dass das Grundstück an einen Inves-
tor veräußert sei und dieser in Kürze einen Bauantrag stellen wolle. 

 

Die Stadt von Feuer 
& Wasser 

Bauarbeiten in der 
Friedrich-Wilhelm-
Straße 

Lob für Engagement 
für die Duisburger 
Innenstadt 
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Schlusswort und Ausblick 

 
Oberbürgermeister Link betonte, dass die Weichen für die weitere Ent-
wicklung der Duisburger Innenstadt mit dem Pakt gestellt seien. Was 
jetzt noch fehle, seien weitere Akteure, die daran mitarbeiten – der Pakt 
müsse auf große Resonanz bei den Einzelhändlern stoßen, nur dann 
könne er fruchten, so Link. Die rege Beteiligung am Innenstadt-Dialog 
zeige das große Interesse an dem Thema auf. Damit werde man nun wei-
terarbeiten. Als Ausdruck dessen unterzeichneten zunächst alle beteilig-
ten Akteure den Pakt, bevor auch interessierte Einzelhändler und Gastro-
nomen ihre Unterschrift leisteten. Im Anschluss luden Dagmar Bungardt 
und OB Link die Anwesenden ein, sich in Arbeitsgruppen zu den fünf The-
menfeldern einzubringen – so könne man am besten sicherstellen, dass 
die Interessen der Einzelhändler in die zukünftigen Planungen für die In-
nenstadt einfließen. Sie betonten das nötige Maß an Verbindlichkeit dieser 
Arbeitsgruppen. Noch in diesem Jahr sollen erste konkrete Ergebnisse 
der Arbeitsgruppen vorliegen. 

Zum Abschluss bedankte sich OB Sören Link bei allen Anwesenden für 
die rege Teilnahme und das Interesse am Duisburger Innenstadt-Dialog 
und brachte seine Freude über die bestehende Aufbruchstimmung in Du-
isburg zum Ausdruck. Mit einem „Glück auf“ beendete er die Veranstal-
tung. Moderator Frank Fligge lud die Anwesenden zu einem Get-together 
im Foyer der Mercator-Halle ein. 

Wie können sich 
Einzelhändler 
konkret am Pakt für 
die Innenstadt 
beteiligen? 

Dankesworte des OB 

OB Sören Link unterzeichnete den Pakt für die Duisburger Innenstadt als Ers-
ter. Neben ihm Dr. Stefan Dietzfelbinger, Peter Joppa (verdeckt) und City-Ma-
nagerin Dagmar Bungardt. 
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Impressionen vom 4. Innenstadt-Dialog 
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Protokoll: 
Martin Schulze / Frank Fligge 
IKU_Die Dialoggestalter GmbH 

Dortmund, Februar 2018 
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Anhang 
 



4. INNENSTADT-DIALOG am 14. Februar 2018

in der M ercatorhalle



Pakt für die Duisburger Innenstadt

Die Duisburger Innenstadt ist Gesicht und Herz unserer Stadt. Sie ist Identifikationsort und

Imageträger, in der sich das städtische Leben abspielt. Hier treffen sich die Menschen beim

Einkauf, beim gemeinsamen Essen oder beim Marktbesuch und um an kulturellen

Veranstaltungen wie dem Handwerkermarkt oder dem Stadtfest teilzunehmen. Dem Handel

in der Duisburger Innenstadt kommt dabei eine große Bedeutung zu. Denn der Einkauf ist

das Hauptmotiv, warum Kunden die Duisburger Innenstadt besuchen.

Gemeinsam wollen wir die Duisburger Innenstadt stärken und ihre Funktion als Ort der

Versorgung, der Arbeit und des Wohnens, des Dialogs, des kulturellen Austauschs und als

kommunikativen Treffpunkt sichern und ausbauen.

So vielfältig die Funktionen der Duisburger Innenstadt sind, so vielfältig müssen auch die

Maßnahmen sein, um ihre Attraktivität weiter zu steigern. Dieses Ziel zu erreichen, ist eine

gemeinsame Aufgabe, zu der wir uns verpflichten.

Wir wollen die im „Pakt für die Innenstadt“ vereinbarten Ziele im Dialog umsetzen

Die am „Pakt für die Innenstadt“ beteiligten Akteure und Institutionen verpflichten sich, die im

„Pakt für die Duisburger Innenstadt“ verabredeten Ziele zur Stärkung der Duisburger

Innenstadt, gemeinsam erreichen zu wollen. Dazu werden konkrete Maßnahmen erarbeitet

und verabredet. Als Gremium, das die Umsetzung begleitet und kontrolliert, wird der Beirat

City-Marketing bestimmt.

Wir wollen unseren Besuchern und Gästen ein einladendes Ambiente bieten

Für Besucher ist das Erscheinungsbild unserer Innenstadt von zentraler Bedeutung. Dabei

gilt es, Sauberkeit und Sicherheit, den baulichen Zustand von Gehwegen und Fassaden, die

Gestaltung der Innenstadt mit Pflanzen und Stadtmöbeln und die nach außen gerichteten

Präsentationsflächen des Handels in den Blick zu nehmen. Während die Pflege des

öffentlichen Raums der Stadt bzw. den städtischen Betrieben selbst obliegt, liegen

gestalterische und pflegerische Aufwertungsmaßnahmen von Immobilien und Gewerbetrieben

in privater Verantwortung. Insbesondere um das Erscheinungsbild einzelner Immobilien zu

verbessern, wollen wir die Eigentümer zukünftig stärker in den Innenstadt-Dialog einbeziehen.



Wir wollen unser vielfältiges Handels- und Dienstleistungsangebot ausbauen

Es wird zukünftig verstärkt darauf ankommen, unter Berücksichtigung der sich wandelnden

Einkaufsgewohnheiten, ein attraktives Handelsangebot ergänzt um Gastronomie- und

Dienstleistungsbetriebe auf- und auszubauen. Dazu bedarf es einer verstärkten

Ansiedlungsinitiative. Zentral wird hierbei sein, aktuelle Informationen über verfügbare und

freiwerdende Geschäftsflächen zu sammeln und gleichzeitig einen Pool

ansiedlungsinteressierter Unternehmen aufzubauen (Geschäftsflächenmanagement).

Wir wollen eine auf die Innenstadt fokussierte Stadtentwicklung auf den Weg bringen

In der Innenstadt sollen sich interessierte Handelsunternehmen räumlich konzentrieren. Von

einer Ergänzung des Angebots profitieren auch der Bestandshandel und die Gastronomie.

Außerhalb der Innenstadt und der Stadtteilzentren sollen sich zukünftig keine großflächigen

innenstadtrelevanten Einzelhandelsvorhaben ansiedeln können. Fehlbelegungen

leerstehender ehemaliger Handelsflächen außerhalb des  zentralen Versorgungsbereichs

Innenstadt sollen planerisch verhindert werden. Auch eine Umwidmung vormaliger

Handelsstandorte zum Beispiel in Wohnnutzungen kommt in Frage. Immobilieneigentümer

sollen stärker als bisher in die konzeptionelle Standortentwicklung einbezogen werden. Dafür

kommen auch Beteiligungsmodelle wie die Immobilien- und Standortgemeinschaften in Frage.

Die Innenstadt soll im Sinne des Masterplanes Foster und des Integrierten Handlungskonzepts

Innenstadt (IHI) weiterentwickelt werden.

Wir wollen unsere Innenstadt intensiver vermarkten

Um die Besucherfrequenzen zu erhöhen, soll die Darstellung und Positionierung der

Duisburger Innenstadt als attraktiver Einkaufsstandort verstärkt werden. Dies gilt nach innen

und außen. Mit dem Innenstadt-Dialog wurde eine erste Austausch- und Informationsplattform

etabliert. Das Angebot von freiem W-Lan ist eine wichtige infrastrukturelle Maßnahme. Die

neue Duisburg-App (localee) ist ein guter Marketing-Kanal, der im Sinne einer

Digitalisierungsstrategie für den stationären Handel ausgebaut werden soll. Eine Kampagne

zur besseren Vermarktung des Duisburger Einzelhandels nach innen und außen soll folgen.



Stadt Duisburg

Oberbürgermeister Sören Link:

Niederrheinische Industrie- und Handelskammer

Hauptgeschäftsführer Dr. Stefan Dietzfelbinger

Handelsverband Niederrhein e.V.

Hauptgeschäftsführer Wilhelm Bommann

Duisburg Kontor GmbH

Geschäftsführer Peter Joppa

City-Management Duisburg e.V.

Vorsitzender Jochen Braun

Wir wollen das abwechslungsreiche Eventprogramm erweitern, um mehr Menschen

in die Duisburger Innenstadt zu locken

Veranstaltungen, Märkte und kulturelle Events sind wichtige Frequenzbringer für die

Duisburger Innenstadt und die hier ansässigen Gewerbebetriebe. Durch die Fortsetzung

und die Erweiterung des Veranstaltungsangebots sollen Gäste und Kunden die Innenstadt

besuchen. Dabei sollen durch spezialisierte Formate auch die Nebenlagen stärker einbezogen

werden.

Wir wollen unser Innenstadt-Marketing weiter professionalisieren

In Duisburg arbeiten verschiedene städtische und private Akteure parallel daran, die

Standortattraktivität der Innenstadt zu verbessern. Es soll überprüft werden, ob die

bestehenden Strukturen optimiert werden können. Dabei wollen wir auch überprüfen, ob die

bestehenden personellen Kapazitäten besser eingesetzt und erweitert werden können.



INSTITUTION UNTERSCHRIFT

 Hier die Unterschriften von allen anderen, die sich

 an dem „Pakt“ beteiligen -  dieser Hinweis ist nur jetzt sichtbar!
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